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S trate g isc h e  Ü b e rle g u ng e n d e r d e u tsc h e n H oc h sc h u le n z u r Z u k u nft 
d e s E u rop ä isc h e n F orsc h u ng srau me s 
 
V ortrag  d e r P rä sid e ntin d e r H R K ,  P rof.  D r.  M arg re t W inte rmante l 
 
 
L ieb e K o lleginnen u nd K o llegen,  meine D amen u nd H erren,  
 
Pro f .  G rü ske hat  es in seiner E inf ü hru ng gesagt ,  u nd die gest rigen D isku ssio -
nen hab en es b est ät igt :  W ir st ehen v o r w ic ht igen W eic henst ellu ngen in der 
eu ro p äisc hen F o rsc hu ngsp o lit ik.  Ic h mö c ht e Ihnen nu n einige Ü b erlegu ngen 
der H R K  u nd u nsere A kt iv it ät en darst ellen,  so  w ie sie sic h in j ü ngst er Z eit  
ent w ic kelt  hab en u nd Ihnen dann G elegenheit  z u r D isku ssio n geb en.   
 
W ie  ist d ie  H R K  org anisatorisc h  au fg e ste llt?  
 
D ie H R K  hat  sic h immer sc ho n z u  eu ro p äisc hen F ragest ellu ngen geäu ß ert  u nd 
in Z u sammenarb eit  mit  der K O W I,  der K o o rdinieru ngs- b z w .  K o o p erat io ns-
st elle E G  der W issensc haf t so rganisat io nen,  mit  dem K anz lerarb eit skreis E u ro -
p äisc he A ngelegenheit en,  mit  dem B u ndesarb eit skreis der E u ro p aref erent en 
so w ie mit  dem B MB F  die Int eressen der deu t sc hen H o c hsc hu len in B rü ssel 
v ert ret en.  
  
In den let z t en J ahren w u rde ab er immer deu t lic her,  dass dies nic ht  au sreic ht ,  
u m im C ho r der z u m T eil sehr p ro f essio nell o rganisiert en deu t sc hen u nd au s-
ländisc hen W issensc haf t sv ert ret u ngen in B rü ssel sic ht - u nd hö rb ar z u  sein.  
  
Mit  f o lgenden S c hrit t en hab en w ir au f  diese S it u at io n reagiert :  W ir hab en in 
B rü ssel ein eigenes H R K -B ü ro  eingeric ht et ,  das v o n D r.  D u da - z w isc hen B o nn 
u nd B rü ssel p endelnd - geleit et  w ird u nd in dem H err T annert  seit  dem 1 .  
J anu ar dieses J ahres als R ef erent  p ermanent  v o r O rt  ist .   
 
G leic hz eit ig hab en w ir u nsere A rb eit  in der E u ro p äisc hen U niv ersit ät sv ereini-
gu ng ( E U A )  int ensiv iert ,  die z u nehmend in B rü ssel an Pro f il gew innt  u nd in 
die f o rsc hu ngsp o lit isc hen E nt sc heidu ngsp ro z esse einb ez o gen w ird.  In der 
F o rsc hu ngsko mmissio n der E U A  v ert rit t  u ns Pro f .  H u lek,  der Pro rekt o r f ü r 
F o rsc hu ng der U niv ersit ät  H anno v er.  Ic h selb st  b in in den B o ard der E U A  ge-
w ählt  w o rden.   
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S c hließ lic h hab en w ir im Präsidiu m der H R K  ent sc hieden,  eine eigenst ändige 
E u ro p äisc he F o rsc hu ngsko mmissio n z u  et ab lieren,  die u nt er V o rsit z  v o n Pro f .  
G rü ske A nf ang 2 0 0 9  ihre A rb eit  au f geno mmen u nd die V o rlage z u  der sc ho n 
erw ähnt en H R K -E nt sc hließ u ng z u m eu ro p äisc hen F o rsc hu ngsrau m erarb eit et  
hat .   
 
Ic h glau b e,  dass die E u ro p ap o lit ik der H R K  im B ereic h der F o rsc hu ng,  ab er 
p ersp ekt iv isc h au c h in anderen f ü r die H o c hsc hu len eu ro p äisc h int eressant en 
B ereic hen so  eine ko härent ere u nd sc hlagkräf t igere F o rm gef u nden hat  u nd 
sic ht b arer gew o rden ist .  
 
W as sind  d ab e i d ie  L e itlinie n u nse re r P olitik ?  
 
In der H R K -E nt sc hließ u ng hab en w ir dargest ellt ,  dass w ir die V ielf alt  der w is-
sensc haf t lic hen Z u gänge,  der F o rsc hu ngseinric ht u ngen u nd F ö rdermö glic h-
keit en in E u ro p a f ü r einen p o sit iv en W ert  halt en,  der den W et t b ew erb  f ö r-
dert .  A b er nu r,  w enn er gleic hz eit ig mit  dem A b b au  v o n H indernissen f ü r eine 
eu ro p aw eit e f reie Z u sammenarb eit  v o n W issensc haf t lern u nd Inst it u t io nen 
der F o rsc hu ng v erb u nden ist .  A u f  diese H indernisse w ill ic h no c h z u  sp rec hen 
ko mmen.  A u ß erdem f o rdern w ir,  dass sic h dieser W et t b ew erb  alleine an E x -
z ellenz krit erien o rient ieren mu ss,  die v o n der W issensc haf t lergemeinsc haf t  
def iniert  w erden.   
 
W er dies j edo c h in E u ro p a f o rdert ,  mu ss au c h sagen,  w ie er die H o c hsc hu len 
u nd F o rsc hu ngseinric ht u ngen f ö rdern w ill,  die im A u f b au  b egrif f en o der z . B .  
in b enac ht eiligt en R egio nen o hne ent sp rec hende Inf rast ru kt u r angesiedelt  
sind.  S ie w o llen keine F o rsc hu ngsw ü st en b ilden,  die dau erhaf t  v o n der E nt -
w ic klu ng des E u ro p äisc hen F o rsc hu ngsrau ms ab gesc hnit t en sind.  W ir hab en 
deshalb  au c h die B edeu t u ng v o n kap az it ät sb ildenden Pro grammen b et o nt ,  
w elc he au s den gro ß en Mit t eln f inanz iert  w erden kö nnen,  die f ü r die S t ru k-
t u rf o nds der E u ro p äisc hen U nio n reserv iert  sind.  W enn,  w ie p o lit isc h gef o r-
dert ,  die A u sric ht u ng dieser F o nds au f  Inno v at io nsf ö rderu ng erhö ht  w erden 
so ll - in denen ü b rigens mehr Mit t el st ec ken als im F o rsc hu ngsrahmenp ro -
gramm - dann mü ssen sie au c h st ärker f ü r die B edü rf nisse der H o c hsc hu len 
geö f f net  w erden.   
 
Im J anu ar 2 0 0 9  hab en w ir dieses T hema in der L andesv ert ret u ng des F rei-
st aat s B ayern in B rü ssel z u m erst en Mal v o r gro ß em Pu b liku m angesp ro c hen.  
E inige v o n Ihnen w erden sic h daran erinnern.  H ier w o llen w ir nac hset z en,  im 
H R K -S enat  inf o rmieren u nd so  im K o nt akt  mit  den L andesrekt o renko nf eren-
z en daf ü r S o rge t ragen,  dass sic h die H o c hsc hu len au f  der E b ene der E U  u nd 
des B u ndes w ie au c h au f  L andeseb ene v o rau ssc hau end an den D isku ssio nen 



 

 

HRK  H o c h s c h u l r e k t o r e n k o n f e r e n z  
 Die Stimme der Hochschulen 

Seite 3 von 5 

ü b er die Z u ku nf t  der S t ru kt u rf o nds u nd die damit  z u sammenhängenden L an-
desst ru kt u rp läne b et eiligen u nd rec ht z eit ig eigene V o rst ellu ngen f o rmu lieren.  
 
D ie  F rag e  d e r S te u e ru ng  d e r F orsc h u ng sp olitik  
 
D ie F rage der S t eu eru ng der F o rsc hu ngsp o lit ik hab en w ir b ereit s gest ern mit  
H errn Imb o den int ensiv  disku t iert .  Ic h mö c ht e hier no c h einmal u nt erst rei-
c hen,  dass es nic ht  au sreic ht  z u  klagen,  dass in den b isherigen Pilo t akt iv it ät en 
z u  „ J o int  Pro gramming“  niemand die H R K  ko nsu lt iert  hat .  W ir mü ssen au c h 
p rü f en,  o b  w ir denn w illens u nd f ähig z u  einer klaren A nt w o rt  sind,  w enn u ns 
Minist erien f ragen so llt en:  N ennt  u ns die f ü nf  w ic ht igst en F o rsc hu ngst he-
men,  die die H o c hsc hu len in den Mit t elp u nkt  ko nz ent riert er eu ro p äisc her 
F o rsc hu ngsb emü hu ngen st ellen w o llen.  U nd die A nt w o rt  mö glic hst  in z w ei 
b is drei W o c hen!  K ö nnen u nd w o llen w ir dann sc hw eigen u nd au f  die F ac h-
gesellsc haf t en,  die F o rsc hu ngsf ö rderer o der die au ß eru niv ersit ären F o r-
sc hu ngso rganisat io nen v erw eisen?   
 
D amit  in Z u sammenhang st eht  z u dem die immer w ieder an u ns gest ellt e F ra-
ge:  S agt  do c h einmal,  w o  Ihr E u re F o rsc hu ngsst ärken hab t  u nd w er E u rer 
Meinu ng nac h im B ereic h der F o rsc hu ng au f  diesem o der j enem G eb iet  b e-
so nders st ark ist .  A u s der S ic ht  der Po lit ik eine v ö llig b erec ht igt e F rage.  D er 
gest ern erw ähnt e u nd disku t iert e F rageb o gen der E U A  z u m T hema E nergie-
f o rsc hu ng,  geric ht et  an die E U A -Mit gliedsho c hsc hu len au c h in D eu t sc hland,  
z eigt  den diesb ez ü glic hen D ru c k,  dem H o c hsc hu lo rganisat io nen au sgeset z t  
sind.  U mso  mehr gilt  dies,  w enn sie sic h an gro ß en gesellsc haf t lic hen u nd 
p o lit isc h def iniert en F o rsc hu ngsakt iv it ät en u nd - p ro grammen im „ S t eu erses-
sel“  u nd nic ht  nu r als „ Z u lief erer“  b et eiligen w o llen.  S t eu erf ähigkeit  der 
H o c hsc hu len au f  nat io naler w ie eu ro p äisc her E b ene set z t  v o rau s,  dass w ir 
u ns der A u f gab e des F o rsc hu ngs-„ Map p ing“  st ärker als b isher st ellen.  O b  u nd 
in w elc her F o rm w äre ein T hema f ü r die nac hf o lgende D isku ssio n.  
 
D e r E u rop ä isc h e  F orsc h u ng srat ( E R C )  u nd  d ie  V e rb u nd forsc h u ng  
 
D amit  eng v erb u nden ist  die F rage des E u ro p äisc hen F o rsc hu ngsrat s.  D ie H R K  
hat  sic h in ihrer E nt sc hließ u ng f ü r seine w eit ere S t ärku ng au sgesp ro c hen u nd 
einen no c h au t o no meren S t at u s des E R C  gef o rdert .  W ir hab en ab er au c h klar 
gemac ht ,  dass w ir nic ht  w ü nsc hen,  dass die H o c hsc hu len allein au f  die A n-
t ragst ellu ng b eim E R C  als F ö rdereinric ht u ng der f reien G ru ndlagenf o rsc hu ng 
ab gedrängt  u nd du rc h die neu e G est alt u ng der F ö rderp ro gramme des 8 .  
R ahmenp ro gramms de f ac t o  an einer A nt ragsst ellu ng in V erb u ndp ro j ekt en 
mit  der Indu st rie u nd anderen F o rsc hu ngso rganisat io nen gehindert  w erden.  
D ie klassisc he V erb u ndf o rsc hu ng,  allerdings v ersehen mit  einem deu t lic h v er-
einf ac ht en B ew erb u ngs- u nd A b rec hnu ngsv erf ahren,  mu ss erhalt en b leib en.  
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F ü r diese V ereinf ac hu ng hab e ic h mic h au c h gerade in einem gemeinsamen 
S c hreib en mit  dem Präsident en der D F G  an die G eneraldirekt io n F o rsc hu ng 
der E U -K o mmissio n eingeset z t .  
 
A u c h hier hab en w ir j edo c h gelernt ,  dass die Pro b leme nic ht  einf ac h mit  ei-
nem F ederst ric h der F o rsc hu ngsb ü ro krat ie der E U -K o mmissio n z u  lö sen sind.  
S ie u nt erliegt  den Z w ängen des F inanz regelw erks der E U ,  das f ü r den F ö r-
dermit t el b ez iehenden griec hisc hen S c haf sz ü c ht er,  w enn S ie mir diesen V er-
gleic h erlau b en,  w ie f ü r den irisc hen W issensc haf t ler gleic h gest alt et  w o rden 
ist .  D iese R egeln sind v o n der E U  u nd den Mit gliedsst aat en gemeinsam b e-
sc hlo ssen w o rden,  u m f inanz iellen Missb rau c h z u  v erhindern.  S ie mü ssen also  
au c h v o n allen p o lit isc hen B et eiligt en inklu siv e der Mit gliedst aat en u nd des 
E U -Parlament s ü b erarb eit et  w erden.  S innv o ller w äre es in j edem F all,  ein f ü r 
die F o rsc hu ng geeignet es eigenst ändiges R egelw erk z u  sc haf f en.  H ier ist  
langf rist ig angelegt e Ü b erz eu gu ngsarb eit  v o n u ns gef o rdert ,  die ü b er den 
W issensc haf t ssekt o r hinau sgreif en mu ss.   
 
Ü b e rw ind u ng  v on M ob ilitä tsh ind e rnisse n u nd  M ob ilisie ru ng  
 
U m eine so lc h b reit  angelegt e u nd nic ht  ku rz at mige Ü b erz eu gu ngsarb eit  b e-
mü hen w ir u ns z u rz eit  im Int eresse der Ü b erw indu ng v o n Mo b ilit ät shinder-
nissen v o n W issensc haf t lern in D eu t sc hland u nd E u ro p a.   
 
H ier sind z . B .  die V isaf ragen z u  nennen – H err G rü ske kann daz u  als A u s-
sc hu ssv o rsit z ender des B eirat s f ü r F o rsc hu ngsmigrat io n des B u ndesamt es f ü r 
Migrat io n u nd F lü c ht linge in N ü rnb erg b eric ht en.  L assen S ie mic h dies an 
einem B eisp iel v erdeu t lic hen:  D ie A u sländerb ehö rde der S t adt  B o nn gab  kü rz -
lic h p er E -Mail b ekannt ,  dass sie einem nic ht  au s E u ro p a st ammenden Po st -
do c ,  der an der U niv ersit ät  B o nn arb eit en so llt e,  nu r ein S t u dierenden-V isu m 
geb en kö nne.  B egrü ndu ng:  E r sei sc hließ lic h no c h in einer W eit erq u alif iz ie-
ru ngsp hase u nd no c h nic ht  b eru f st ät ig.   
 
Man w eiß  nic ht ,  o b  man hier lac hen o der w einen so ll.  H ier z eigen sic h grav ie-
rende Inf o rmat io nsp ro b leme b ei den ent sp rec henden B ehö rden,  ab er au c h 
Imagep ro b leme der W issensc haf t lert ät igkeit  in der Ö f f ent lic hkeit .  D arau f   
mac ht  die E u ro p äisc he K o mmissio n die Mit gliedst aat en z u rz eit  immer w ieder 
au f merksam.  S ie drängt  au f  eine eu ro p aw eit e A t t rakt iv it ät sst eigeru ng des 
W issensc haf t lerb eru f s.  D ie R ez ep t e,  die sie anb iet et ,  gehen dab ei insb eso nde-
re in R ic ht u ng „ S t ellen st at t  S t ip endien“ ,  w as D eu t sc hland gerade im B ereic h 
der Pro mo t io nsp hase u nd der Po st do c s in eine def ensiv e Po sit io n b ringt .   
 
D ie E U -K o mmissio n ru f t  ab er au c h z u  V erb esseru ngen im B ereic h der K o o rdi-
nieru ng der S o z ialv ersic heru ngssyst eme im Int eresse der Mo b ilit ät  v o n W is-
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sensc haf t lern in E u ro p a au f .  U nd das gilt  insb eso ndere f ü r die A lt erssic he-
ru ngssyst eme.  H ier hat  sic h die H R K  in den let z t en J ahren in engem D ialo g 
mit  der E U -K o mmissio n st ark engagiert .  E s ist  ein sehr mü hsames G esc häf t ,  
das w iederu m den langf rist ig angelegt en D ialo g w eit  ü b er den W issesc haf t s-
b ereic h hinau s erf o rdert .  A b er nu r so  w ird es gelingen,  die A t t rakt iv it ät  des 
W issensc haf t sst ando rt s D eu t sc hland in E u ro p a u nd der W elt  z u  erhalt en u nd 
z u  st eigern.  E u ro p a ist  gerade hier no c h w eit  dav o n ent f ernt ,  ein gemeinsa-
mer F o rsc hu ngsrau m z u  sein.  W ir hab en ab er grö ß t es Int eresse an mö glic hst  
einf ac hen Mo b ilit ät sb edingu ngen f ü r u nsere S t u dierenden,  w ie au c h f ü r u n-
sere j ü ngeren o der erf ahrenen W issensc haf t ler.   
 
H ier ergänz en sic h inz w isc hen v o rt eilhaf t  die A rb eit en u nserer E U -
F o rsc hu ngsab t eilu ng mit  der der Int ernat io nalen A b t eilu ng im B ereic h des 
Int ernat io nalisieru ngs-A u dit .  W ir w erden die A rb eit sb ereic he,  die sic h mit  den 
st ru kt u rellen U rsac hen der allt äglic hen Pro b leme der Mo b ilit ät  b ef assen,  w ei-
t er st ärken u nd w erden hier au c h p o lit isc h no c h akt iv er w erden.   
 
Z u sammengef asst :  V iele E rf o lge au f  eu ro p äisc her E b ene w erden sic h nu r ü b er 
b reit  u nd langf rist ig angelegt e S t rat egien u nd A kt iv it ät en erz ielen lassen.  
D ie S t eu eru ngsf ähigkeit  der H o c hsc hu len,  den E rhalt  u nd die E nt w ic klu ng 
einer V ielz ahl v o n einf ac h z u  handhab enden F ö rdermö glic hkeit en,  die S t ru k-
t u rf o nds so w ie die Mo b ilit ät  der W issensc haf t ler st ellen w ir in den Mit t el-
p u nkt  u nserer B emü hu ngen.  
 
L assen w ir u ns dab ei in S t raß b u rg v o m dem gerade anlässlic h seines 5 0 .  T o -
dest ages w ieder in E rinneru ng geru f enen gro ß en F ranz o sen u nd E u ro p äer 
A lb ert  C amu s insp irieren.  E r sc hrieb  in „ D er Myt ho s des S isyp ho s“ :  „ D er 
K amp f  gegen G ip f el v ermag ein Mensc henherz  au sz u f ü llen.  W ir mü ssen u ns 
S isyp ho s als einen glü c klic hen Mensc hen v o rst ellen. “  
 


